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Warum eigentlich?Warum eigentlich?

Lkw Überfälle

Lkw/Trailer Diebstahl

Quelle: TAPA EMEA
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TAPA EMEATAPA EMEA
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TAPA StandardsTAPA Standards

� Frachtsicherheit 
(Freight Security Requirements)
http://www.tapaemea.com/public/fsr_download1.php?navId=4&subnavId=1&subnav2Id=2

� LKW Sicherheit
(Truck Security Requirements)
http://www.tapaemea.com/public/tsr_download1.php?navId=4&subnavId=1&subnav2Id=3
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Frachtsicherheit (FSR)Frachtsicherheit (FSR)

� Eingeführt 2001, revidiert 2005 & 2007
� Weltweiter Standard für Spediteure 

(Luft/Land/See) die Hochtechnologie / 
hochwertige Güter transportieren. 

� über 700 Depots/Hubs w/w zertifiziert
� Drei Level A, B, C partnerschaftlich zwischen 

Versendern und Spediteuren vereinbart. 
� Level A and B Zertifizierung durch unabhängige 

Zertifizierer (Europa: LRQA, BVQI, GL, SGS)
� Von CTPAT und AEO als “Best Known Method”

akzeptiert 
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LKW Sicherheit (TSR)LKW Sicherheit (TSR)

� Truck Security Requirements
� 2006 weltweit eingeführt 
� Level 1,2,3 (1 ist die höchste Stufe)
� Noch nicht zertifzierbar
� Selbstauditierung die wiederum 

zwischen dem Käufer (buyer) der 
Leistung und dem Erbringer (supplier) 
vereinbart wird. 
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� Sicherheitsermittlungen

� Abgrenzung
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TSR AnforderungenTSR Anforderungen

� Physikalische Sicherheit 
Zugmaschine und Auflieger

� Sicherheitssysteme

� Vorschriften/Anweisungen

� Personelle Sicherheit

� Training/Ausbildung

� Weitere Sicherheitsanforderungen
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TSR SicherheitssystemeTSR Sicherheitssysteme

� Kommunikation
� LKW- und Ladungsverfolgung

� Telematik Lkw und Fahrerkabine
� Telematik Auflieger /Container
� Verbindung Lkw und Trailer
� Satelliten Navigation mit Alarmsystem

Umleitung und Stau
� Übertragung aller Alarme an Spediteur
� Dokumentation Hilfsorganisationen

� Alarme
� Wenn Lkw nicht besetzt
� Wenn verschlossen
� Panik und Überfallalarm
� Türüberwachung
� Manipulation Telematik System

� Zündunterbrechung
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� Transport hochwertiger Güter
� Umzug von Lagern
� Erfüllen von Auflagen

� Kunden
� Versicherung
� Vorschriften

� Kostensenkung
� Intervention im Notfall
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UnternehmenssicherheitUnternehmenssicherheit

� Verfolgung im Verdachtsfall

� Einsatz auch in kleinen Packstücken

� Übertragung nach draußen

� Kombination mit anderen 
Sicherheitsvorrichtungen

� Beweissicherung

� Verfolgung im Verdachtsfall

� Einsatz auch in kleinen Packstücken

� Übertragung nach draußen

� Kombination mit anderen 
Sicherheitsvorrichtungen

� Beweissicherung



(c) K2Q - key to quality 14

Die Sicht eines ConsultantDie Sicht eines Consultant

� Kosten/Nutzen für den Kunden

� Gute Beratung

� Flexibel

� State of the Art

� Temporäre Möglichkeiten

� Referenzen

� Best Practices
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Herausforderungen bei 
internationalen Transporten
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� Standort der Basis-Station

� Reaktion

� Verfolgbarkeit

� Sprachprobleme

� Sicherheitsbehörden

� Politik
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Randgebiete und 
Kombinationsmöglichkeiten
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� eHome....

� Intelligente Verkehrsicherheit
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Intelligente 
Verkehrsicherheit

Intelligente 
Verkehrsicherheit

Fahrzeug

Infrastruktur

Identifikation

Schnitt-
stellen Softwarean-

wendungen

Sensorik Ortung
Verfolgung

Datenbanken

Datenkom-
munikation

Koope-
rative

Systeme

Verkehrsinformationen
Verkehrssteuerung

Infrastruktur
Benutzung

und 
Erhaltung

Fahrer-
Assistenz

FahrzeugsicherheitFahrzeugführung &
Navigation

Quelle: Österreichisches Bundesministerium 
für Verkehr, Innovation und  Technologie
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RFID in der LogistikRFID in der Logistik

� Geschlossene Supply Chain

� Nachbestellungen

� Lagerschwund

� Verlust im Transit

� Seriennummern und Datenerfassung

� Wiedererkennung beim Spediteur
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AusblickAusblick

� Kriminalität
� Simpel aber brutal
� Zunehmend

� Keine Ethik
� Organisiert

� Versicherungsbranche

� Anwendung der Telematik
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